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Zur Geologie der Ton- und Lehmvorkommen Niederösterreichs 
Maria HEINRICH & Inge WIMMER-FREY 

 
 
Im Gegensatz zur Bodenkunde ist der Begriff Lehm in der Geologie nicht eindeutig definiert. 
Dort steht er für ein Kongrößengemisch mit einem bestimmten Verhältnis von Schluff, Ton 
und Sand. In der Geologie hingegen ist mit dem Begriff Lehm nicht nur Korngröße, sondern 
auch Genese verbunden. Insbesondere, wenn die Entstehung eines feinkörnigen Gesteins 
gerade unklar ist, verwenden die Geologen das Wort Lehm sehr gerne. Wollen sich die Geo-
logen mit einem vorwiegend feinkörnigen, weichen Gestein aber gar nicht befassen, dann 
nennen sie es Gatsch und der wird im Gegensatz zu Lehm auf geologischen Karten nicht 
eingetragen. Auf der anderen Seite der Skala liegen die bergfrischen Tone und Ton-Schluff-
gesteine, deren vielfältige Entstehung sich mit exakten Messmethoden verfolgen lässt. Von 
hier weisen Oberflächennähe und Verwitterung, Farbe, lokale Umlagerung und Überprägung 
den Übergang zum Lehm und verwischen häufig das ursprüngliche Aussehen und seine 
Entstehungsgeschichte.  
Aufbauend auf solch unscharfen Begriffsabgrenzungen und die Vielfalt als Vorteil betrach-
tend werden in dem Vortrag möglichst mannigfaltige feinkörnige, tonig-lehmige Gesteine 
zum Anlass genommen, durch die Erdgeschichte und die geologischen Großeinheiten des 
Landes zu führen. Ausgangspunkt der Informationen über die einzelnen Vorkommen sind 
einerseits jahrelange sedimentologische und petrologische Untersuchungen zu feinkörnigen 
Sedimenten in Österreich und speziell in Niederösterreich durch I. WIMMER-FREY (Geolo-
gische Bundesanstalt) und andererseits das Archiv der Geologischen Bundesanstalt zu den 
aktiven und aufgelassenen Abbaustellen. Das bringt den Rohstoffaspekt des elementaren 
Baustoffes Lehm mit seiner mehrtausendjährigen Tradition und kulturgeschichtlichen Bedeu-
tung in den Vordergrund.  
Von den ehemals hunderten Ton- und Lehmgewinnungs- und Verarbeitungsstätten in Nie-
derösterreich sind nach dem Strukturwandel vom Gewerbe zur Industrie und den Konzentra-
tionsprozessen nur noch ganz wenige in Betrieb. Zur Zeit werden noch abgebaut: Löss und 
Lösslehme, die brackisch-limnischen Tegel des Pannonium im Wiener Becken, die Sedimen-
te der marinen Laa-Formation in der Molassezone, weiters aktiv sind auch noch Abbaue, 
welche das engräumige Vorkommen von verwittertem Kristallin, Quarzsand, Ton (Kaolinton, 
Tegel, Schlier) und Lehm im Grenzbereich Böhmische Masse – Molassezone nutzen. 
Tabelle 1 zeigt eine Übersicht zu den vielfältigen Ton- und Lehm-Vorkommen in Niederöster-
reich ungeachtet ihrer derzeitigen oder früheren Nutzung, zur Abgrenzung dazu eingetragen 
wurden Lagerstätten von Kaolin und Diatomit sowie Vorkommen feinkörniger Sedimente der 
Kalkalpen und der Klippenzonen, die einerseits zu den Industriemineralen gehören und an-
dererseits zu den Festgesteinen zählen und keine Lehme im landläufigen Sinn sind. 
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